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Akkreditierungsrat baut internationale Zusammenarbeit aus  Neue Rechtsgrundlage 
Abkommen mit den USA und Chile unterzeichnet  KMK einigt sich auf Staatsvertrag 
   

Der Akkreditierungsrat hat internationale Abkommen mit den USA und Chile unterzeichnet 
und damit erste formale Kooperationen mit diesen beiden Ländern etabliert. Auf seiner Sep-
tembersitzung beschloss der Rat die Unterzeichnung des Memorandum of Affiliation mit der 
US-amerikanischen Qualitätssicherungseinrichtung CIQG (CHEA International Quality 
Group). Im Dezember stimmte der Rat einer weiteren Absichtserklärung mit CNA-Chile zu. 
Der Akkreditierungsrat kommt damit seinem gesetzlichen Auftrag nach, die internationale 
Zusammenarbeit im Bereich der Akkreditierung und der Qualitätssicherung zu fördern. Weite-
re Informationen und Bilder von der Unterzeichnung des Chile-Abkommens mit dem Präsi-
denten von CNA-Chile, Professor Alfonso Muga, finden Sie hier auf unserer Website. 

 Am Donnerstag, den 08.12.2016, einigten sich die Kultus-
minister der Länder auf einen Studienakkreditierungs-
staatsvertrag. Dieser war notwendig geworden, nachdem 
das Bundesverfassungsgericht am 17. Februar 2016 einen 
Beschluss über die Verfassungskonformität der rechtlichen 
Regelungen zur Akkreditierung in Nordrhein-Westfalen 
getroffen hatte, der Auswirkungen auf die Ausgestaltung 
des gesamten Systems hat. 
 
Die Verfahren der Programm- und der Systemakkreditie-
rung bleiben als gleichberechtigte Alternative bestehen. 
Neu geregelt ist die Entscheidung über die Akkreditierun-
gen, die künftig der Akkreditierungsrat auf der Grundlage 
von Begutachtungen treffen wird, die weiterhin von den 
Agenturen durchgeführt werden. Gemäß den Vorgaben 
des Verfassungsgerichts wird die Wissenschaft bei Ent-
scheidungen zu fachlich-inhaltlichen Fragen die Mehrheit 
der Stimmen im Akkreditierungsrat tragen; zudem wird 
innerhalb der Verfahren nach formalen und fachlich-
inhaltlichen Kriterien getrennt. Agenturen werden künftig 
auf Basis ihrer EQAR-Registrierung zugelassen; eine Ex-
perimentierklausel ermöglicht alternative Formen der Qua-
litätssicherung. 
 
Die nächsten Schritte sind die Unterzeichnung des Staats-
vertrags durch die Ministerpräsidenten der Länder und 
daran anschließend die Ratifikationsverfahren in den Län-
derparlamenten. Außerdem werden die Länder eine 
Rechtsverordnung vorbereiten, die das künftige Regelwerk 
in der externen Qualitätssicherung abbildet. 
 
Der Vorsitzende des Akkreditierungsrates, Professor Dr. 
Reinhold R. Grimm, begrüßte in einer Pressemitteilung 
vom 09.12.2016 die Einigung der KMK. Die Pressemittei-
lung der Kultusministerkonferenz vom 09.12.2016 finden 
Sie hier. Die HRK hat sich ebenfalls geäußert, siehe hier. 

  
  
Weitere Beschlüsse des Akkreditierungsrates  
Neue Agenturenregeln verabschiedet  
  
Auf seiner Herbstsitzung verabschiedete der Akkreditierungsrat neue Agenturenregeln. Diese gelten für die Agen-
turen als Zulassungskriterien in Deutschland unter der Voraussetzung, dass sie bereits im europäischen Hoch-
schulraum agieren und damit eine volle Mitgliedschaft bei der European Association for Quality Assurance in Hig-
her Education (ENQA) sowie beim European Quality Assurance Register for Higher Education (EQAR) aufweisen. 
Drei der vier Agenturen, denen der Akkreditierungsrat in seiner Sommersitzung 2016 die erneute Zulassung aus-
gesprochen hatte, konnten bereits auf Basis der Reakkreditierung durch den Rat ihre Mitgliedschaft bei ENQA und 
EQAR erneuern. Zwei weitere Agenturen befinden sich derzeit im Verfahren zur erneuten Zulassung. 

 

  
Kosten der externen Qualitätssicherung  
Ausführliche Analyse im „Handbuch Qualität in Studium und Lehre“ veröffentlicht  
  
Die Kosten der Akkreditierung sind nicht nur in Deutschland laufend Gegenstand von Diskussionen. Der Ge-
schäftsführer des Akkreditierungsrates hat die verfügbaren Erhebungen für Deutschland gesammelt und mit Zah-
len aus den Niederlanden/Flandern sowie dem Vereinigten Königreich verglichen. Der Beitrag ist publiziert in Koh-
ler/Pohlenz/Schmidt, Handbuch Qualität in Studium und Lehre, Abschnitt F 1.15, vgl. den Abstract. 
Die Quintessenz daraus – die Kosten sind überschaubar und betragen maximal 0,1 Prozent aller Hochschulaus-
gaben – enthält ein Gastkommentar im ZEIT-Chancen-Brief vom 05.12.2016, der nicht leicht zu verlinken ist. Hier 
ein Versuch ohne Gewähr. 
 

Die Geschäftsstelle des Akkreditierungsrates wünscht Ihnen besinnliche Festtage 
und einen guten Start ins neue Jahr 2017! 
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https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/nach-laender-beschluss-zur-akkreditierung-hrk-warnt-vor-uneinheitlichen-oder-kleinteiligen-umsetzung/
http://www.akkreditierungsrat.de/fileadmin/Seiteninhalte/AR/Beschluesse/AR_Regeln_Agenturen_aktuell.pdf
http://www.hqsl-bibliothek.de/index.php?option=com_docman&task=doc_details&gid=573
http://newsletterversand.zeit.de/ov?mailing=1YKSXYA8-BRGHDH&m2u=1YOZZF09-1YKSXYA8-11O6V12&wt_zmc=nl.int.zonaudev.zeit_online_chancen_cb.m_05.12.2016.nl_ref.zeitde.bildtext.link.20161205&utm_medium=nl&utm_campaign=nl_ref&utm_content=zeitde_bildtext_link_20161205&utm_source=zeit_online_chancen_cb.m_05.12.2016_zonaudev_int

